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Audi ein îeidien öec 3cit
Kürzlich erhielt ich von meiner Freundin

folgenden Brief:
«Liebe Monika I Doch, doch, Du hast

mich ganz richtig verstanden, ich muh
jetzt ein Velo haben und zwar unbedingt
und noch dazu dringend, und trotz
Deinem empörten unglaublich' mitsamt den
drei Ausrufungszeichen und trotz der
Tatsache (I), dafj nun jeden Tag (ja, man
ist beinah keine Stunde mehr sicher) der
Frieden ausbrechen kann, und sodann
weil wir doch zeigen müssen, was uns
der Krieg gelehrt als einziges
Verkehrsmittel sowieso nur noch das Flugzeug

berücksichtigt wird, kurz und gut:
also sozusagen trotz allem muh ich jetzt
ein Velo haben Unglaublich
Weiht Du, eigentlich hast Du gar nichf so
unrecht mit Deinem .unglaublich', denn
grad eben weil mir etwas ganz Unglaubliches

passiert ist, muh ich ja das Velo
haben. Jetzt wirst Du doch sachte
neugierig, nicht wahr? So höre denn und
staune drauflos 1

Es ist mir nämlich in meinen Ferien
gelungen, tatsächlich ohne Velo zu
verunfallen und mir dabei ein Knie kaputt
zu schlagen. Als ich mich nach etwelcher
Zeit soweit erholt hatte, dafj ich wenigstens

hinken konnte es isf ja ganz
interessant (und ich kam mir jedenfalls
sehr so vor) zur Abwechslung einmal ein
Bein ein wenig nachzuziehen war
immer und ohne jede Ausnahme und von
wem sie auch kam die erste Frage, das

heiht, sie war eigentlich schon gar keine
Frage, sondern sozusagen gleich die
Beantwortung und zwar die bejahende
Beantwortung ihrer selbst: ,Mit dem Velo?'
Und wenn ich einen kommen sah, der
genau so fragen würde, konnte ich schon

von weitem die lebhaft schillernden Farben

sehen, in denen seine blühende
Phantasie sich bereits meinen Sturz vom
Velo ausmalte: zuerst einen imposanten
Kopfsprung über die Lenkstange, dann
zwei- oder (weil ich doch so geschmeidig

bin) dreimaliges Drehen und Wenden,
und das alles vielleicht oder sogar
höchstwahrscheinlich erst noch verkehrt in der
Luft, dann haarscharf, aber dann auch
wirklich haarscharf, an einem dahersau-
senden Auto (natürlich war es ein CD)
vorbei und dann plumps die Lerche und
das natürlich auf den Randstein auf den
kantigen aus echt Granit, dann Ohnmacht,
Blut, Wegtragen usw. usw. Zu schön,
all diese Bilder Welch eine Enttäuschung
dann jedesmal, wenn ich erklärte, dah es
ohne Velo passiert sei! Man war
überhaupt grad sprachlos, man wollte gar
nicht mehr wissen, wie denn um alles in
der Welt es sonst passiert sein könnte
und öppe ein wenig wohlverstanden,
ich sag nur ein wenig, oh, man wird ja
soo bescheiden Mitleid mit mir armen
Schwerverwundeten ha, das kam glatt
einfach nicht in Frage. Ich meine, man
hätte doch etwa sagen können: ,Ach, Du
Arme, jetzf kommst Du da beim
strahlendsten Himmel in den noch strahlenderen

Tessin in die so wohl verdienten
Ferien und am ersten Tag mufj Dir
und nein, so ein Pech I .'

Gewuht hätfe ich zwar das unter uns
gesagt natürlich alles längst selbst,

besser vielleicht sogar, aber siehe oben,
ich meine ja nur und sooo wohl hätt's
mir doch getan I Na also, nichts von
Mitleid, gar nicht dergleichen, nicht einmal
Aehnliches Nur Verwunderung nicht
mit dem Velo, das ist ganz einfach
unglaublich! Weiht Du, es haf eine Zeit
gegeben, wo mich wenigstens einige
Leute originell fanden, andere
unmöglich, das ging noch, aber unglaublich!
Nein, also unglaublich mag ich nun
einfach einmal nichf sein und darum mufj
ich jetzt ein Velo haben.

Begreife nun und sei wie immer herzlich

von Deiner Hilda.

P.S. Ich hinke jetzt nicht mehr!»

Die neue DJûffe

In den Hundstagen 1944.

Seit Jahren lese ich Deine Zeitung und

profitiere von Dir, denn Du erheiterst
mich und wenn ich betrübt bin, erfreust
mich überhaupt zu jeder Zeit. Immer freue
ich mich auf den Donnerstag, den Tag
Deines «lichten Erscheinens». Du bist die
löbliche Ursache, dafj bei uns nie der
«Berühmte stille Engel durch den Saal

geht» wenn wir Gäste haben, immer wieder

erzähle ich aus Deinen Werken und
habe stets Erfolg damit. Auch hast Du

schon oft meine mich umhüllenden Nebel
gespaltet und mir dadurch zu Aufklärung,
Wissen und Bildung verholfen. Und ebenso

oft hast Du mir guten Rat erteilt, dafür
bin ich Dir immer und immer wieder dankbar.

Von den Honoraren, mit denen Du

mich und meinen Stolz schon beglückt
hast, wollen wir gar nicht reden.

Nach dieser Lobrede will ich Dir nun

sagen, dah ich mich ein wenig
revanchieren will, und zwar dadurch, dah ich

Dir eine grohartige Entdeckung (so glaube
ich) verrate. Dir!!! Eine Entdeckung, mit

der Du Deine Frau und Deine Kinder
(sofern Du im Besitze dieser Dinge bist)
beglücken kannst. Nicht nur diese, nein,
manche Nebi-Iesende Mutter. Bestimmt

(davon bin ich fest überzeugt) hast Du

Erfolg, auf der Seite der Frau, mit dieser
«Erfindung».

Also, lieber Nebi, freue Dich, sei

begeistert, und staune. (Falls Du, mit Deinem

vielseifigen interessanten Beruf noch sfau-

nen kannst.) Doppelpunkt:
Es ist Sommer dies wirst Du, trotz

Euerem Bodenseelüftlein, auch bemerkt
haben? Die Kinder tummeln sich an allen

möglichen und unmöglichen Orten und

sind off zum verzweifeln dreckig. Die

samsfagliche Grohreinigung (nach
Rätselsuchfragen genannt Bad) ist eine richtige
Schwerarbeit. (Es isf zwar nicht mehr

Sommer, aber mir scheint, die Kinder sind

im Herbst genau so dreckig, Bethli.)
Bei einer solchen Schrubberei bei einem

Teil unserer «folgenden Generation» lief

mir der Schweifj in Strömen, vereinigte
sich verträglich mit dem Badewasser,
welches sich zusehend vermehrte. Trotz aller

Anstrengung wurde das Kind nichf sauber,
verzweifelt greife ich zur Pulverdose, die
bereit stand, um die Wanne zu putzen.
Sogleich ertönt empörtes, ohrenzerreihen-
des Protestgeheul, welches sich nach und

nach beruhigt, einem kindlichen Staunen
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Auch ein Zeichen der Zeit
Xürzlick srkisit icn von msinsr frsun-

ciin tolgsncisn öristi
«l.isks r/oniics > Oocii, ciocii, Du kszt

micii gsn? ricktig vsrztsncisn, icii muh
jstzt sin Vsio iisizsn unct zwsr unizeclingt
unci nocii ciszu ciringsnci, unci trot? Osi-
nsm smpörtsn .unglsuizlick' mitîsmt cisn
cirsi ^uîrutungzzsicksn unci trot! cisr Ist-
zscks (I), cish nun jsclsn Isg (js, msn
ist izsinsk icsins 5tuncis msiir zicksr) cisc

friscisn suzizrscksn icsnn, unci zocisnn
wsii wir ciocii zsigsn mûîîsn, wsz unz
cisr Xrisg gslskrt siz sinniges Vsr-
lcskrzmittsl zowiszo nur nocti osz fiug-
zsug Izsrüclczicktigt wirci, Icurz uncl gut:
sizo zozuzsgsn trot! siism muh icli jstzt
sin Vsio ksizsn I Ungisuizlick
Wsiht Ou, sigsntiick iiszt vu gsr niclit zo
unrsciit mit Osinsm ,ungisuiziick', cisnn
grsci sizsn wsii mir stwsz gsn? cingisutz-
liclisz pszzisrt izt, muh icii js cisz Vsio
ksosn. istzt wirzt Ou ciocii zsckts nsu-
gisrig, niclit wslir? 5o körs cisnn unci

ztsuns cirsulloz I

fz izt mir nsmiicii in msinsn fsrisn gs-
iungsn, tstzscii iicii okns Vsio ZU vsr-
untsiisn unci mir cisizsi sin Xnis icsputt
zu sckisgsn. >^iz icii micii nscii stwsiclisr
Isit zowsit sriioit listts, cish icii wsnig-
ztsnz kinicsn icönnts sz izt js gsnz
intsrszzsnt (uncl icli icsm mir jecisntsiiz
zsiir zo vor) zur ^izwsckziung sinmsi sin
IZsin sin wsnig nsckzuzisksn wsr im-
msr uncl oiins jscis -^uznskms unci von
wsm zis sucli icsm clis erzts frsgs, cisz

iisiht, zis wsr sigsntlicli zciion gsr icsins

frsgs, zoncisrn zozuzsgsn gisicii ciis IZs-

sntwortung unci zwsr clis osjsksncie ös-
sntwortung iiirsr zsilzzt: ,/vìit ciem Vsio?'
Unci wsnn ick sinsn lcommsn zsli, clsr

gsnsu zo trsgsn würcis, icönnts icli zciion
von wsiism ciis isizkstt zckillsrncisn fsr-
lzsn zsiisn, in clsnsn zsins iziüksncis
fksntszis zicli Izsrsitz msinsn 5turz vom
Vsio suzmsits: zusrzt sinsn impozsntsn
Xoptzprung üosr clis l.sniczisngs, clsnn
zwsi- ocisr (wsii icii clocli zo gszclimsi-
ciig izin) cirsimsiigsz Orsiisn uncl Wsncisn,
unci cisz siisz visiisickt oclsr zogsr iiöclizt-
wsiirzciisinlicii srzt nocii vsricsiirt in cisr
l.utt, cisnn tissfzciisrt, sizsr cisnn sucii
wiriciicii kss^zcksrt, sn sinsm cisksrzsu-
zsncisn ^uto (nstürlicii wsr sz sin LO)
vorizsi unci cisnn piumpz ciis i.srcks unci
cisz nstüriick sut cisn ksnciztsin sut cisn

icsniigsn suz sckt Orsnit, clsnn Oknmsckt,
ölui, Wsgtrsgsn uzw. uzw. Iu zckön,
sii ciiszs öiicist Wsick sins ^nitsuzckung
cisnn jsclsznisi, wsnn ick sriciàrts, cish s!
okns Vsio pszzisrt zsi! /Vìsn wsr üizsr-
ksupt grsci zprsckioz, msn woiits gsr
nickt mskr wizzsn, wis cisnn um siisz iri
cisr Wsit sz zonzt pszzisrt zsin Icönnts
unci öpps sin wsnig woklvssztsncisn,
ick zsg nur sin wsnig, ok, msn wircl ja
Zoo lzszcksicisn /Vutisici mit mir srmsn
Zckwsrvsrwuncistsn Ks, clsz Icsm gistt
sintsck nickt in frsgs. Ick msins, msn
ksits ciock stws zsgsn icönnsn: ,^ck, Ou

^rms, jstzt icommzt Ou cls Izsim ztrsk-
isnclztsn i-timmsi in clsn nock ztrsklen-
cisrsn IsZZin in clis 50 woki verclisntsn
fs^isn uncl sm srztsn Isg muh Oir >

unci nsin, zo sin fsck I
>

Oswuht kstts ick zwsr clsz untsr unz
gszsgt nstüriick siisz Isngzt zsiizzt,

lzszzsr visiisickt zogsr, sizsr zisks oizsn,
ick msins js nur unci zooo woki kstt'z
mir clock gstsn kis sizo, nicktz von /Vut-

isici, gsr nickt cisrglsicksn, nickt sinmsi
^sknlicksz I i^ur Vsrwuncisrung nickt
mit clsm Vslo, clsz izt gsn? sintsck un-
glsuolicki Weiht Ou, sz kst sins Isii
gsgsizsn, wo mick wsnigztsnz sinigs
l.suts ociginsli tsncisn, sncisrs un-
mögiick, cisz ging nock, sizsr unglsuiziickl
t^isin, sizo unglsulziick msg ick nun sin-
isck sinmsi nickt zsin unci cisrum muh
ick jstzt sin Vslo ksizsn.

iZsgrsits nun uncl zsi wis immsr ksr?-
Iick von Osinsr iiilcis.

f.5. ick Kinlce jsizt nickt mskr I »

Vie neue Waffe
In clsn I-Iunclztsgsn 1944.

5sit iskrsn Iszs ick Osins Isitung unci

orotitisrs von Oir, clsnn Ou srksitsrzt
mick uncl wsnn ick Izstrüot Izin, srtrsuzi
mick üizsrksuoi ?u jscisr Isit. Immsr trsus
ick mick sut cisn Oormsrztsg, clsn Isg
Osinsz «licktsn lïrzcksinsnz». Ou izizt ciis

löizlicks t^rzscks, clsh Izsi unz nis cisr

«IZsrükmts ztiiis kingsi clurck clsn 5ssi

gskt» wsnn wir Oszts ksizsn, immsr wiscisr

sr?skis ick suz Osinsn Wsricsn unci

ksks ztstz tïrtolg cismit. ^uck kszt Ou

zckon ott msins mick umkülisnclsn Osizsl

gszpsltst unci mir cisclurck iu ^uticlsrung,
Wizzsn uncl öilclung vsrkoltsn. Uncl sizsn-
zo ott kszt Ou mir guten kst srtsilt, clsiür
izin ick Oir immsr uncl immsr wiscisr clsnic-

lzsr. Von cien iionorsrsn, mit clsnsn Ou

mick unci msinsn 5toli zckon lzsglücict
kszt, woiisn wir gsr nickt rsclsn.

kisck ciiszsr l.o>zrecls will ick Oir nun

zsgsn, clsh ick mick sin wsnig rsvsn-
ckisrsn wiii, unci ?wsr cisclurck, cish ick

Oir sins grohsriigs iïntciscicung (zo gisuizs
ick) vsrrsts. vir!!! fins iintcisclcung, mit
cisr Ou Osins frsu unci Osins Xincisr (zo-
tsrn Ou im öszitis ciisssr Oings lzizt) izs-

glücicsn lcsnnzt. tsickt nur ciiszs, nsin,
msncks r>islzi-iszsncis /Vìuitsr. IZsztimmi

(clsvon izin ick tszt ülzsrisugt) kszt Ou

iîrioig, sut cisr 5sits cisr frsu, mit ciiszsr
«frtinciung».

^izo, iisizsr kielzi, trsus Oick, zsi izs-

gsiststt, unci zisuns. (fsiiz Ou, mit Osinsm

vislzsitigsn intscszzsntsn iZsrut nock ztsu-

nsn lcsnnzt.) Oooosiszunict:
fz izt Zomnisr ciisz wirzt Ou, trot?

fusrsm IZocisnzsslüttlsin, suck lzsmsclct

ksizsn? Ois Xincisr tummsln zick sn silsn
möglicksn unci unmöglicken Octsn uncl

zinci ott zum vsrzlwsitsin cirsclcig. Ois

zsmzisgiicks (Zrohrsinigung (nsck iîstzsl-
zuckkrsgsn gsnsnnt tZsci) izt sins ricktigs
Zckwsrsrlzsit. (Fz izt ?wsr nickt mskt
5ommsr, sizsr mir zcksint, ciis Xincisr zinci

im iisrlzzt gsnsu zo cirsclcig, östkii.)
IZsi sinsr zoicksn Zckruizlzsrsi lzsi sinsm

Isi! unzsrsr «tolgsncisn Osnsrstion» iist
mir cisr Zckwsih in 5trömsn, vsrsinigts
zick vsrtrsglick mit cism ösciewszzst, wsi-
cksz zick ?uzsksncl vsrmskrts. Irot? siisr
Anstrengung wurcis cisz Xinci nickt zsuizsr,
vsr?wsitslt grsits ick zur fulvsrclozs, ciis

lzsrsit ztsnci, um ciis Wsnris zu putzen.
Zogisick srtönt smpörtsz, okrsnzsrrsihsn-
clsz frotsztgsksui, wsicks; zick nsck unci

nsck lzs^ukigt, sinsm Icinciiicksn 5tsunsr>
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